
E AUTOR 

klingt, nimmt bei der parallelen Prüfung 

von 30 Steuergeräten für das Aggregat in 

einem Hybrid-Fahrzeug schnell komplexe 

Formen an. 

Langlebig und präzise 
Einer der führenden Hersteller von LDS-

Anlagen ist IRS Systementwicklung aus 

Brennberg. Wie in der Mess- und Prüf-

technik üblich, baut das Unternehmen 

seine LDS-Anlagen als 19“-Schränke auf. 

Die Stromversorgung der signalverarbei-

tenden Baugruppen übernehmen stö-

rungsarme Einschub-Netzgeräte mit 
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In einem Oberklasse-Pkw arbeiten heute rund 80 Steuergeräte – von der Motorsteuerung über die Klima-
technik bis hin zu Sicherheitsfunktionen wie ABS oder ESP. Mindestens zehn Jahre lang sollen sie dort zu-
verlässig ihren Dienst tun. Um dies nachzuweisen, werden Steuergeräte mithilfe spezieller Lebensdauer-
Simulationsanlagen künstlich gealtert. Aufgebaut werden diese komplexen Prüfsysteme häufig in 
19“-Technik. Kein Wunder also, dass der Bedarf an störungsarmen Netzgeräten in der klassischen Ein-
schubtechnik nach wie vor hoch ist. 

Weitbereichseingang, an die vielfältige 

Anforderungen gestellt werden. So muss 

eine LDS-Anlage in allen Ländern der Erde 

sofort und ohne Umschalten funktionie-

ren. Abhängig vom Testablauf können au-

ßerdem recht heftige Lastsprünge auftre-

ten; zudem muss der Ripple des Netzge-

räts so gering wie möglich sein, damit er 

sich nicht auf die Messwerterfassung 

Netzteile für Lebensdauertest 

Sauberer Strom  
für die Simulation 

E Für die Tests in den eigenen Entwick-

lungslabors – und für den Nachweis den 

Automobilherstellern gegenüber – set-

zen die Unternehmen der Zuliefer-Bran-

che heute Anlagen zur Lebensdauersimu-

lation (LDS) ein. Das Grundprinzip einer 

solchen LDS-Anlage ist schnell erklärt: 

Prüflinge werden, zum Beispiel in der Kli-

makammer oder auf dem Rütteltisch, ei-

nem definierten Stress ausgesetzt und 

damit künstlich gealtert. Gleichzeitig 

wird die korrekte, zuverlässige Funktion 

permanent überprüft. Doch was für ein 

Klimasteuergerät noch überschaubar 
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Oben im Bild ist ein Industrie-PC zu sehen, 
auf dem die Bedienfunktionen, die Daten-
bank, Teststand etc. laufen. Die Baugruppen-
rahmen darunter enthalten jeweils drei Test- 
einschübe sowie zwei MGV-Netzteile vom 
Typ P2060  mit Weitbereichseingang und 
zwei galvanisch getrennten Ausgängen. 



kann. Deswegen setzt IRS in seinen Pro-

dukten nahezu die gesamte Palette der 

Netzgeräte von MGV ein. Neben den gu-

ten technischen Daten schätzt IRS vor al-

lem die Verlässlichkeit, die kurzen Liefer-

zeiten und die Bereitschaft, bei Bedarf 

auch Sonderlösungen zu entwickeln. Weil 

es mit den Netzgeräten der Münchener 

keine Probleme gibt, verzichtet IRS Sys-

tementwicklung mittlerweile auf eine re-

dundante Auslegung der Stromversor-

gung. 

Modular und flexibel 
IRS Systementwicklung liefert die kom-

plette LDS-Anlage aus einer Hand. Dabei 

war es dem Unternehmen von Anfang an 

wichtig, ein modulares Konzept zu ent-

wickeln, das vom 19“-Schrank über die 

Netzgeräte bis hin zur Messtechnik auf 

bewährte Baugruppen setzt. Denn einer-

seits sollen die Anforderungen an die 

Anlage aus Kostengründen möglichst 

flexibel und mit Standard-Baugruppen 

abgebildet werden, andererseits müssen 

diese aber gleichzeitig so ausgelegt sein, 

dass unter allen Betriebsbedingungen re-

produzierbare und realitätskonforme Er-

gebnisse erzielt werden. 

Spezifisch und schnell 
Spezifisch auf die Prüflinge zugeschnit-

ten sind nur die entsprechenden An-

auswirkt. Die Mean Time Between Failure 

der Netzgeräte muss mindestens so hoch 

sein wie die Einsatzdauer einer LDS-Anla-

ge. Gleichzeitig sollen die Netzgeräte 

kurzfristig verfügbar sein, um die Kapital-

bindung im Lager zu minimieren. 

Das Unternehmen hat sich aufgrund die-

ser Anforderungen auch bei vermeintli-

chen Standardkomponenten wie Netzge-

räten schon vor Jahren von Billiganbie-

tern aus Fernost verabschiedet. Nicht der 

auf den ersten Blick günstigste Preis 

zählt, sondern die Partnerschaft mit ei-

nem Hersteller, der flexibel auf Sonder-

wünsche reagieren und kurzfristig liefern 
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Einschub-Netzgeräte mit Weitbereichs-
eingang versorgen Lebensdauersimula-
tions-Anlagen in 19“-Schränken. Für die-
sen Einsatz muss der Ripple der Netzteile 
so gering wie möglich sein, damit er sich 
nicht auf die Messwerterfassung aus-
wirkt. Die Mean Time Between Failure 
muss mindestens so hoch sein wie die 
Einsatzdauer der Anlage. Außerdem sor-
gen die Netzgeräte dafür, dass die Anla-
ge überall auf der Welt ohne Umschalten 
funktioniert. Neben den technischen Ei-
genschaften sind kurze Lieferzeiten, Fle-
xibilität und die Bereitschaft Sonderlö-
sungen zu entwickeln ebenfalls wichtige 
Entscheidungskriterien für die Auswahl 
das passenden Netzteils.

Die Messwerte wer-
den in eine Daten-
bank eingetragen. 
Anschließend kön-
nen sie statistisch 
ausgewertet und 
grafisch aufbereitet 
werden.



Das Blockschaltbild ei-
ner LDS-Anlage zeigt 
die klare Trennung in 
die unterschiedlichen 
Funktionsbereiche. 
 

schlusskabel, die Lasteinschübe sowie 

Teile der Prüf-Software. Eine eigens von 

IRS entwickelte Mikrocontroller-Karte er-

fasst alle Messwerte, übernimmt aber 

auch die gesamte Kommunikation, so-

wohl zum Prüfling als auch zum überge-

ordneten Steuerrechner. Ein frei gestalt-

barer Fahrzyklus sorgt für größtmögliche 

Flexibilität und Praxisnähe der Simulati-

on. Die Prüfabläufe strukturieren die 

Oberpfälzer in drei Zeitbereiche: Lang-

same Abläufe (> 100 ms) programmieren 

die Ingenieure in der Teststand-Software 

von National Instruments. Abläufe, die 

Reaktionsgeschwindigkeiten im Bereich 

von 50 bis 500 ms erfordern, werden in 

DLLs auf dem Steuerrechner eingebettet. 

Zeitkritische Abläufe mit Reaktionszeiten 

bis hinunter zu etwa 10 µs übernimmt die 

Mikrocontroller-Karte. 

Getrennt und integriert 
Weil IRS die Bedien- und die Testfunktio-

nen konsequent voneinander getrennt 

hat, kann der Anwender mehrere LDS-An-

lagen von einer Bedienstation aus para-

metrieren und bedienen. Auch die Inte-

gration von zusätzlichen, sicherheits-

gerichteten Funktionen ist kein Problem, 

beispielsweise eine Überwachung der 

Leistungselektronik und deren Abschal-

ten im Falle von Softwarefehlern oder 

Entlade- und Erdungsschaltkreise für 

Prüflinge mit höheren Versorgungsspan-

nungen (zum Beispiel Hybrid-Antriebe). 

E    infoDIRECT 795iee1008 

 
www.iee-online.de 
E Link zum Stromversorgungs- 
   spezialisten 
E Link zum Systementwickler 
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